
Russischer  Open-Air-Gruß  zum
Confed-Cup-Finale
Der „Feuervogel“ stieg nicht nur aus den Instrumenten auf. Er
hatte beim Open-Air-Konzert der Neuen Philharmonie Westfalen
auf dem Kamener Rathausvorplatz auch echte Federn, landete auf
Verstärkern  oder  Aufbauten  und  sorgte  für  gelegentliche
Querschüsse durch die Lautsprecher. Das machte aber auch im
10. Jahr von GSW Kamen Klassik den Reiz unter freiem Himmel
aus.

Gut besucht bei doch noch strahlendem Sonnenschein: Das 10.
GSW Kamen Klassik.
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Von  der  Sonne  verwöhnte
Musiker  der  Neuen
Philharmonie  Westfalen.

Denn spannend war es auch in diesem Jahr allemal. Noch kurz
vor  dem  Startschuss  fielen  ganz  in  der  Nähe  des  Rathaus
Unmengen Regentropfen aus tiefschwarzen Wolken. Pünktlich zu
den ersten Klängen tat der Himmel so, als ob nie etwas gewesen
wäre.  Wer  in  der  ersten  Reihe  direkt  neben  Gastdirigent
Florian Ziemen auf der Bühne saß, dem konnte schon mal ein
tiefstehender  praller  Sonnenstrahl  direkt  ins  Gesicht
scheinen.

Dirigent Florian Ziemen in
Aktion.

Das feuerte die gute Laune des Orchesters nur noch an. Voller
Begeisterung  zelebrierten  die  Musiker  dieses  „russische
Konzert als Gruß zum Finale des Confederations Cup nach Sankt
Petersburg“, so Florian Ziemen. Da schimmerte der „Glanz des
Zarenhofes“ durch die Noten hindurch – ein Glanz, in dem die
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Deutschen  seinerzeit  „als  die  Stummen“  nur  staunten.
Erinnerungen  an  die  eigenen  Ballettstunden  wollten  die
Philharmoniker  beschwören.  Mit  Michael  Glinka  und
Taschaikowskys Gegenentwürfen zur Programmmusik aus Werken wie
Dörnröschen, Schwanensee, der Nussknacker oder Romeo und Julia
gelang das ganz vorzüglich.

Wenn  Musik  spontane  Auswirkungen
hat

Eine  tanzende  junge
Zuhörerin.

Umgekehrt hatte die Musik faszinierende Auswirkungen auf seine
Umwelt. Wer gerade mit Koffern beladen vom Bahnhof den Heimweg
antrat, blieb spontan stehen und hörte zu. Radfahrer hielten
an  und  zückten  ihre  Handys.  Kleinkinder  legten  spontane
Tänzchen  ein.  Einzig  diverse  Vogelmütter  verwirrten  die
gewaltigen Töne sichtlich. Ihre halbflüggen Jungen hatten sich
ins Gebüsch direkte am Rande der Besuchermengen verirrt und
blieben  einstweilen  für  die  Futterstunde  unerreichbar.  So
riefen sich manche gefiederten Mutter-Kind-Paare fast schon
verzweifelt durch die Musik hindurch.
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Nicht immer windfest waren
die  Klammern  für  die
Notenblätter.

Der Wind blies auch nach der Pause gelegentlich kräftig das
eine oder andere Notenblatt vom Ständer oder gab mit einem
Streifzug durch die Mikrophone dem Konzert einen besonderen
Live-Charakter.  Prachtvolle  Bauten  zeichneten  die  Musiker
dennoch mit vollem Einsatz zu den Noten von Mussorgski nach.
Nachtstimmung,  Grillenzirpen,  schwärmerischer  Gesang  oder
Partystimmung  auf  dem  Fest  von  Romero  und  Julia:  Mit
Rachmaninoff und Prokofjew ging es beschwingt weiter in einen
dann doch noch prächtigen Sommerabend.

Faszinierte Zuhörer bei den
Einleitungen  zu  den
nächsten  Musikstücken.

Zum Abschluss versprach Florian Ziemen „es richtig knallen zu
lassen“. Er hielt sein Versprechen, wärmte das Publikum mit
Khatchaturians  „Tanz  der  Rosenmädchen“  und  dem  „Säbeltanz
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auf“, bevor der „Feuervogel“ mit „Berceuse“ und dem „Finale“
in Person von Strawinsky seinen großen Auftritt hatte. Die
Weingläser im Publikum waren inzwischen geleert, die Hamburger
aufgegessen. Alle Hände waren frei für stürmische und stehende
Ovationen und für lautstarke Forderungen nach einer Zugabe.
Ohne die durfte die Neue Philharmonie Westfalen dann auch
nicht die Rückfahrt antreten.

Rock-Hits  der  70iger  und
80iger  im  Freizeitzentrum
Lüner Höhe
Freizeitzentrum präsentiert die„OLDIE ROCK NACHT LIVE“

 Am kommenden Freitag, 28. März, steigt im Freizeitzentrum
(FZ) Lüner Höhe ab 19:30 Uhr wieder die „Oldie Rock Nacht
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Live“. Diesmal sind gleich drei Coverbands der Extraklasse
dabei. Sie präsentieren die besten Rock-Hits der 70iger und
80iger.

„Homefield Four“ aus Hamburg, die Kamener Band „Time Travel“
und „Kraftrock“ aus Hamm rocken in klassischer Trio-Besetzung
durch die letzten vier Dekaden Musikgeschichte, mit deutlichem
Schwerpunkt auf den 70iger Jahren. Wenn „Homefield Four“ auf
die Bühne gehen heißt es All Right Now und am Ende der Party
God Gave Rock’n’Roll To You und dann ist klar: Everyone’s A
Winner. „Homefield Four“ bieten eine erstklassige Rockshow im
passen-den Outfit.

Seit  Jahren  interpretiert  „Kraftrock“  Songs  bekannter  bzw.
weniger bekannter Rockgrößen aus alten und auch aus neueren
Tagen.  Dazu  gehören  Songs  wie  Rebel  Yell  von  Billy  Idol,
Ballroom Blitz von Sweet, Can the can von Suzi Quatro, aber
auch Altes Fie-ber und Tage wie diese von den Toten Hosen bis
hin zu Adele, AC/DC, Billy Talent u.v.m. „Kraftrock“ entzündet
ein Live-Feuerwerk, das seinesgleichen sucht. Der dreistimmige
Gesang von Nicoletta, An-dreas und Uwe werden mal butterweich
und  an-schmiegsam,  mal  knallhart  und  rockig  von  der  Band
getragen.

„Time Travel“ sind seit Jahrzehnten im Rockge-schäft und haben
schon  in  vielen  Bands  bewiesen,  dass  sie  zu  den  besten
Musikern im Kreis zählen. Gitarrist Peter Brown ist schon
häufig erfolgreich in Kamen aufgetreten und organisiert alle
zwei Jahre das sehr erfolgreiche CCR-Treffen in Kamen. Unter
anderem gehören natürlich CCR zum festen Pro-gramm.

Eintrittskarten sind im FZ Lüner Höhe und im Jeans-center
Kamen erhältlich. Der Eintrittspreis im Vorverkauf beträgt 6
Euro,  Abendkasse  8  Euro.  Tickets  können  auch  per  email
vorreserviert werden unter e-post@jfz-kamen.de
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Einbrecher  stehlen  geringen
Bargeldbetrag
In der Nacht zu Montag  brachen unbekannte Täter in eine
Baustofffirma  im  Hemsack  in  Kamen  ein.  Sie  durchsuchten
mehrere  Räume  und  Schränke  und  entwendeten  nach  ersten
Feststellungen  einen  geringen  Bargeldbetrag.  Hinweise  zu
verdächtigen Wahrnehmungen bitte an die Polizei in Kamen unter
der Rufnummer 02307 921 3220 oder 921 0.
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